
    Gurke
Cucumis sativus
                   Mai –Juni  >  Sep – Okt

       Zucchini
Cucurbita pepo
                  Mai –Jun > Aug – Okt

       Quitte
Cydonia oblonga
        Mär –Apr         >           Okt

    Aubergine
Solanum melongena
        Feb –Mai     >     Jul – Okt

    Pfl aume
Prunus domestica                         

                            Jul –Sep < Sep–Nov

Artischocke
  Cynara 
cardunculus
        Feb –Mai      >    Aug – Sep

   Stangensellerie
Apium graveolens
                    Mai       >       Sep – Nov

      Tomate   
 Lycopersicon esculentum
                             März – Mai  >  Juli – Sep

     Zwiebel 
Allium cepa
      Feb – Apr        >     Aug – Sep

   Winter-
ackerbohne 
   Vicia Faba
                          Aug < Okt

     Andenbeere 
Physalis peruviana
                    Mai       >      Sep

     Stachelbeere 
Ribes uva-crispa
                              Jul    <    Okt – Nov    Brombeere 

Rubus sectio Rubus
        Mär – Apr   >    Jul – Sep

    Broccoli 
Brassica oleracea
       var. Italica
             Apr – Mai   >     Aug – Okt

     Randen
Beta vulgaris
              März –Juli  >  Mai – Okt

         Knoblauch
Allium sativum
       Feb –Apr  >   Jul–Aug

     Winterhafer
         Avena sativa
                               Jul–Aug<Sep–Okt

Karotte
Daucus carota
                Mär – Jul    >   Jun – Okt

Winterdinkel
Triticum spelta
                     Jul–Aug < Okt–Nov

     Winterroggen
   Secale cereale
                            Jul–Aug < Ende Sep

Tessiner Speisemais  
             Zea mays
                       Mai       >      Sep–Okt 

    Speisekartoff el 
Solanum tuberosum
             Mär–Apr      >      Aug–Sep

Blaue Speisekartoff el 
  Solanum tuberosum
                  Apr          >        Sep–Okt

     Erbse
Pisum sativum
         Mär –Apr > Jun–Jul

Sauerkirsche
Prunus cerasus
                           Jul –Aug < Okt–Nov

Himbeere
Rubus idaeus
                            Jun–Jul<Aug–Okt

     Weisskohl
Brassica oleracea
             Apr      >           Sep–Okt

   Peperoni
  Capsicum ssp.
    Feb –Apr >   Jul – Okt

     Fenchel
Foeniculum vulgare
                       Mai –Jul > Aug – Okt

          Winterweizen
          Triticum aestivum
                                Juli –Aug <  Okt– Nov
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   Natürliche 
 Vielfalt im
   Pfl anz- und    
       Saatgut
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Wer sind wir?
Der Verein Gen Au Rheinau wurde 
2005 gegründet mit der Idee, im 

 Gross raum Rheinau eine Schutz zone 
gegen Gefährdung durch gentech-

nisch  verändertes Saatgut zu instal-
lieren. Der Verein zählt heute 

460 aktive  Mitglieder  sowie über 
100 zusätzliche Spenderinnen und 
Spender. Er  konnte in den letzten 

Jahren wesentlich zur Stärkung der 
Biodiversität und der  Bereitstellung 

von frucht barem und nachbau-
fähigem Saatgut  beitragen.

Was sind unsere 
   Ziele?
Die Vereinsziele sind

 Erhalt der Vielfalt bäuerlicher Kulturpfl anzen 
als kulturelles Erbe der Menschen

 Förderung der Züchtung lokal angepasster und 
nachbaufähiger Nutzpfl anzensorten

 Verwendung züchterischer  Methoden, welche 
die Pfl anze als Lebewesen und Teil der 
Schöpfung respektieren

 Sicherung einer dezentralen, unabhängigen 
Saatgutproduktion und –versorgung mit 
Erhaltung des bäuerlichen Fachwissens

 Wahrung des freien Zugangs zu Saatgut und 
damit Widerstand gegen die zunehmende 
Monopolisierung und Patentierung in der 
Saatguterzeugung.

 Förderung von Biodiversität in  unseren 
Nahrungsmitteln

Die Rheinauer Thesen zur 
ökologischen Pfl anzenzüchtung 
sollen Wirkung entfalten!

Wie setzen wir 
     das um?
Der Verein Gen Au Rheinau verfügt über 
Kommunikationsmittel und einen Förderfonds, 
die er gezielt zur Förderung von wirksamen 
Vorhaben einsetzen kann. Eine Fachjury 
unterstützt den Vorstand in der Beurteilung 
unterstützungswürdiger Projekte.

Kontakt
Verein Gen Au Rheinau
Geschäftsstelle
Klosterplatz 1, Postfach
CH - 8462 Rheinau

Fixnet 0041 52 304 91 89
Mobile 0041 79 964 18 56
E-Mail info@gen-au-rheinau.ch

Kontoverbindung:
PC  90-725925-0
IBAN  CH72 0900 0000 9072 5925 0

www.gen-au-rheinau.ch
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      Dafür 
setzen wir uns ein!
Die Vereinstätigkeit konzentriert sich auf 
die folgenden 3 Pfeiler

Bewusstseinsbildung der  Produzenten und 
Konsumenten

Die Bevölkerung der weiteren Um gebung von 
Rheinau wird mit regelmässigen Anlässen an das 
Thema herangeführt und auf die Problematik 
aufmerksam gemacht.

Beispiele: Vielfaltsmarkt 
«1001 Gemüse & Co.», Newsletter

Förderung einer unabhängigen und  
natürlichen Saatgutproduktion

Projekte und Programme von Unternehmen, 
welche eine unabhängige und natürliche 
Saatgutproduktion stärken, können fi nanzielle 
Unterstützung erhalten.

Beispiel: Darlehen an Sativa Rheinau AG

Nachhaltige Versorgung mit nachbau fähigen 
Nutzpfl anzensorten

Die Zusammenarbeit zwischen den bäuerlichen 
Organisationen zur Verbesserung einer 
nachhaltigen und unabhängigen bäuerlichen 
Saatgutproduktion wird gefördert.

Beispiel: Unterstützung von Ausstellungen, 
Konferenzen und Kooperationen
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